
Steinborn,	August	Albert
Stand:	02.04.2026

Geburtsdatum: 28.	Juni	1904

Sterbedatum: 24.	Oktober	2001

Geburtsort: Hildesheim

Wirkorte: Hildesheim;	Hannover

Tätigkeit: Architekt;	Künstler

Biographische	Anmerkungen

1918-1921:	Zimmermannslehre;	1921-1925	fünf	Semester	Architekturstudium	an	der	Baugewerkeschule	Hildesheim;	Fortsetzung	des	Studiums	an	der
Technischen	Hochschule	Hannover;	Bis	in	die	zweite	Hälfte	der	1970er-Jahre	betrieb	er	ein	Architekturbüro	in	Hildesheim;	Mitaufbau	des	kriegszerstörten
Hildesheim	(z.B.	Aufbau	der	St.	Michaeliskirche	in	Hildesheim);	seit	den	1920er	Jahren	auch	als	Zeichner	und	in	späteren	Jahren	zudem	als	bildender
Künstler	tätig	(Skulptur	„Säulen“	im	Innenhof	der	Universität	Hildesheim);	1994	Auszeichnung	mit	dem	Bundesverdienstkreuz	am	Bande
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